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Die künftige Verfaſſung 
ncard. Rußlanoͤs. 

hr abends⸗ Sſaſonows Standpunkt. 
Der ehemalige ruſſiſche Außenminiſter Sſaſo— ſter Sſaſo⸗ 

— hat die ſ Zeitung „Times“ um 
b ahme einer Deklarauon erſucht, der wir achſtehendes entnehmen: 

qn Es wurden in letzter Zeit wiederholt Fragen 
mich gerichtet mit der Bitte unn Augabe des 

ins der Einführung der autonomiſchen 
inrichtungen“, die im Einklange mit den Er— 

—J en des Admirals Koluſchat die Grundlage 
e Jollen uftigen Regierung im veuen Rußland fein 

A Die grundſählichen. Völterrechte ſollen cut we in dieſe Konftitution finden Aufgabe 
—7 ationalverſammlung, gewählt 
gz8 & allgemeinen Wahlrecht, wird es ſein, 
dahin rie Verfaſſung auszuarbeiten. Bis 

genn nichts beſchlofſen werden. Es haben 
gewiff⸗ den Kreiſen der ruſſiſchen Liberalen 

gebildet, ſodaß ich in der 5 
undzüge der künftigen Verfaſſung 

—5 in ihren Hauptumriffen zu ſtizzieren 
caag allem iſt zu beachten, daß die autonomen 
ne angen für die einzelnen Volker, die Ruß— 

er, eyr erhen ſich hauptſächlich auf das Syſtem 
1803 J. euen czentraliſalion ſühene Die Grundlageé des 

8haus IEecu politiſchen Lehens in Rußland muß die 
shaus eeeng der Behsrden ſein denn die Er— 

—— — hat gelehrt, daß nur dieſes Syſtem ein 
J— ees Fundament für den Ban der ver— In eatichen Einrichtungen ſein kann. 
1 die eneedenheit der oͤrtlichen Verhältniſſe 
αα der innt ichen Traditionen, die Verſchiedenheiu 
— daß die 53 der Sitten in Betracht ziehend, 

Gegenden Ri ſtverwaltung in verſchiedenen 
wird angefe ußlands andere Formen annehmen 

der dne don den elementarſten Formen 
ben awiſſchaſt bei den aſiatiſchen Völ— aden und endigend mit der moder—⸗ 

waltung bei der ziviliſierten Be⸗— 
nen Sel ee 

Zwed und Zit ſ aſſung; iel der neuen ruſſiſchen Ver— uſ 38 . daß alle Bürger des 5—— Staates 

htei hatcn ſeen ſigehe patſche —— aufzubauen, gemaͤß hreu Sitten und 
ihrer und ihnen die Entwicelung 
und R ſkiſchen Kültur, hrer Spragt 

ESs gehl Aigion gewährleiſtet werde— 
5 ieraus jedoch nicht hervor, daß dieſe 

ſauon Völker Rußlands eine Desbrgam— 

—— — 
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tus und J 
er geteilt, J 

J 

nfulent e er Einheit und Geſchloſſenheit des Reiches 
r Str. is · gebeme neg — und ane 

ini elbſtverwaltun üſſen in ei — — gechen ntn ſe eny 
wird die ichtige Aufgabe unſerer Verfafſung 
nationale Dtierung der Rechte der 
dies das unmitt inderheiten ſein. Es iſt 

aAsbudung. Bleichheit uettebare Ergebnis der Loſung von 
Aen dud Bewohner ————— Freiheit, wonach alle 
e bbeaben mmſſene Landes gleiche politiſche gRechte 
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J leinen een Organiſalionen, micht aber 
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nicht zu feſten Beſchlüfſſen verdichtet haben, aber 
die nicht mehr die wegzuleugnende Tendenz der 
Regieruͤng zeigen, die bisherige Moskauer Dikta⸗ 
ur in eine Regierung umzuwandeln, die eine 
Verſtändigung mit der übrigen Welt ermöglichen 

findenden Beratungen ſpielt die Frage der 
Schaffung einer Koalitionsregierung die aus— 
ſchlaggebende Rolle, wobei man geneigt zu 
ſein ſcheint, in dieſe Koalition nicht nur 
die Menſchewikt und die Sozialrevolutionäre, 
ſondern ſogar die orthodoxen Sozialdemokraten 
aͤufzunehmen. Als Opfer für das Zuſammenkitten 
dieſer Parteien bietet ſich Lenin an, der geneigt 
ſein ſoll, von der Spitze der Regierung zurückzu⸗ 
ſreten, falls das Verbleiben Tſchitſcherins als 
Leiter der auswärtigen Politik und Trotzkis als 
Organiſator der Armee garantiert wird. 

Lenins Rücktritt wuürde ein Einlenken des 
Sowjelrußland in verhältnismäßig kurzer Zeit 
vom diktatoriſchen Bolſchewismus in einen mehr 
oder minder demokratiſchen Sozialismus nach ſich 
ziehen. 

Die Lage in Ungarn. 
Wien, 7. Auguſt. (P. A. T.) 

Der rumäniſche Truppenkommandierende in 
Budapeſt hat eine Verfügung erlaſſen, derzufolge 
1. die rumäniſche Armee nicht gegen die Bevöl— 
kerung kämpft, ſondern gegen die Armee, von 
welcher ſie angegriffen worden iſt, 2. die rumä— 
niſchen Militärbehörden die Sicherheit von Leben 
und Gut der friedlichen Einwohner garantiert, 
3. jeder verpflichtel iſt, an der Aufrechterhaltung 
der Ruhe und Ordnung mitzuarbeiten und ſich 
ſtreng an die Geſetze zu halten, 4. im ſtädtiſchen 
Leben ſollen normale Zuſtände eingeführt wer— 
den und der Verkehr in der Stadt ſoll bis 
9 Uhr abends geſtattet ſein; von dieſer Zeit an 
müſſen alle Lokale geſchloſſen ſein, 5. jeder, der 
die Ordnung ſtört und die rumäniſche Armee in 
Wort oder Schrift beleidigt, wird auf Grund der 
Krie gsgeſetze beſtraft werden. 

Elemenceau ſetzte die ungariſche Regierung 
davon in Kenntnis, daß die Entente die Abſicht 
habe, 4 Generäle nach Ungarn zu entſenden, die 
die Ruhe und Ordnung beaufſichtigen und alle 
diesbezüglichen Maßnahmen kreffen ſollen. 

Das Programm der neuen Regierung. 
Das Ungariſche Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 

bureau meldet: Miniſter des Aeußern Agoſton 
Vertretern der ausländiſchen 

Preſſe folgende Aeußerungen: J 
Unſere außenpolitiſche Lage iſt gegeben mit 

dem Schritte, mit welchem wir erklärt haben, 
daß wir unbedingt den Frieden wünſchen. Vom 
Rateſyſtem gehen wir zum Syſtem der 

Gegenüber der Entente 
verpflichten wir uns zur Ausarbeitung eines 
neuen Verfaſſungsentwurſes und zur Einberufung 
der konſtituierenden Nationalverſammlung. Den 
politiſch Verurteilten erteilten wir eine Amneſtie. 

Die neue Regierung ſteht auf dem Stand— 
punkt der Aufrechterhaltung der So— 
zialiſierung. Ben Umfang der Soziali— 
fierungen wird jedoch nicht das Kabinett, ſondern 
die konſtituierende Nationalverſammlung zu be— 
ſtimmen haben. Die ſozialiſierten Betriebe wer— 
den bis zum Zuſammentritt der Nationalver— 
ſammlung im Dienſte der Geſellſchaft produktiv 
bleiben, inſofern deren Sozialiſierung der Prin— 
xipien gemäß und nicht auf Grund individueller 
Aktionen einzelner vorgenommen wurden. Im 
übrigen verfügt die ausgegebene Verordnung 
Nr. Lder neuen Regierung ausdrücklich, daß alle 
bisherigen Verordnungen des regierenden Rates 
in Geltung bleiben, bis die Außerkraftſetzung aus— 
drücklich erfolgt iſt. — 

Der in der Nacht abgehaltene Miniſterrat 
konnte ſich nur mit den dringenden Fragen der 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und 
dem Problem der Sicherung der öffentlichen Er— 
nährung befaſſen. — 

Die Abſicht der Entente uns gegenüber erhellt 
daraus, daß ſie mit der neuen Regierung den 
Waffenſtillſtand ſofort abſchließt und die Frie— 
densverhandlungen beginnt. Zur Ein— 
ſtellung der Feindſeligkeiten wurden bereits Maß⸗ 
nahmen getroffen, indem Oberſt Romanelli, der 
Leiter der italieniſchen Militärmiſſion und der 
alleinige 
Offiziere im Automobil zum rumäniſchen Armee⸗ 

SEchriftleirnug uud Geſchäftsſtelle: Lodz, Petriauer Straße 868 

Vertreter der Entente in Budapeſt, 

Seratungen abſpielen, die ſich zwar noch 
F 

kommando geſandt hat mit der Weiſung, daß 

die Feindſeligkeiten ſofort einzuſtellen ſind. In 
dieſein Augeublick iſt dies wahrſcheinlich bereits 
erfolgt. Was die Aufhebung der Blockade anbe— 
langt ſo enthaͤlt diesbezüglich das Manifeſt Ro— 
manellis eine Mitteilung, und in deren Er— 
ganzung bemerke ich, daß ich die Notwendigkeit 
der Aufhebung der Blockade beziehungsweiſe die 
Linderung derſelben durch die Ententemiſſion in 
Wien im Laufe der ſeit längerer Zeit im Zuge 
befindlichen Verhandlungen ftets betont habe. 
Dieſe Verhandlungen charakteriſteren übrigens 
eine gewiſſe Zuvorkommenheit. Die Entente 
macht mit der Szegediner gegenrevolutionären 
Reglerung keine gemeinſame Sache und ſcheint 
mit ihr auch in der Vergangenheit nicht in Ver⸗ 
bindung geſlanden zu ſein. Was die Zuſammen- 
ſetzung der neuen Regierung anbelangt, ſo iſt 
dieſelbe, wie dies aus der Miniſterliſte erſichtlich 
iſt, eine rein ſozialiſtiſche. Jene Mitglieder, 
welche auch an der früheren Regierung teil⸗ 
nahmen, wollte die Entente ſelbſt im neuen 
Kabinett ſehen. 

Unſere Beziehungen zu Oeſterreich haben ſich 
bedeutend gebeſſert, obwohl dieſelben auch in der 
Vergangenheit nicht von Antipathie geleitet 
wurden. Wenn die zwiſchen uns beſtehenden 
guten Beziehungen durch einzelne Umſtände ge— 
ſtört wurden, ſo war hieran weder Oeſterreich 
noch Ungarn ſchuld. 

Das Weſen der ganzen Syſtemänderung be— 
ſteht darin, daß wir mit der Aufhebung der 
Diktatur zur reinen Geltendmachung der demo— 
kratiſchen Parkeizwecke übergehen. Die nahe 
Einberufung der Nationabberſammlung wird die 
Kursänderung dokumentieren. 

Zur Aabinettstkriſ e 
Der in politiſchen Kreiſen als Kandidat für 

das Miniſterium für Handel und Gewerbe ge— 
nannte Herr Znamieneki hat die Uebernahme 
dieſes Amtes von der Zuſtimmung einer der 
größten qmerikaniſchen Banken abhängig gemacht, 
an deren Spitze er ſteht. 

Als Landwirtſchaftsminiſter 
Raczynſki, Sekretär des Landwiriſchaftlichen 
Vereins in Krakau, in Ausſicht genommen. 

Was den zukünftigen Miniſter für den ehemals 
preußiſchen Anteil betrifft, ſo wird dem Kurjer 
Pozu.“ mitgeteilt, daß am Donnerstag voriger 
Woche eine Verſammlung der großpolniſchen 
Abgeordneten ſtattfand, in der beſchloſſen wurde, 
bei der Regierung die Ernennung des Abg. 
Wlad, Seyda zum Miniſter für das ehemalige 
preußiſche Gebiet zu beantragen. Der Miniſter⸗ 
präſident hat dieſe Erklärung zur Kenntnis ge— 
nommen und ſich amtlich davon vergewiſſert, daß 
Abg. Seyda bereit iſt, dieſe Kandidatur anzu⸗ 
nehmen. Unler dieſen Umſtänden erſcheint die 
Ernennung des Abg. Seyda zum Miuiſter für 
das ehemalige preußiſche Gebiet geſichert. 

Die zukünftige Verwaltung 
Kongreßpolens. 

Wie polniſche Blätter melden, hat der Ver— 
waltungsausſchuß des Warſchauer Reichstags einen 
Geſetzentwurf uͤber die vorläufige Einteilung 
Kongreßpolens in Verwaltungsbezirke ausge— 
aͤrbeitet, der fünf ſolche Bezirke vorſieht, und 
zwar 

1. Warſchau mit den Kreiſen: Blonie, 
Ciechanuw, Goſtynin, Grujee, Kutno, Lipno, 
Lowicz, Makuw, Minſk Mazowieckit, Mlawa, 
Nieſzawa, Plock, Plonſk, Przasnyſz, Pultuſt, 
Radzymin, Rawa, Rypin, Sierpe, Sktierniewice, 
Sochaczew, Warſchau und Wloclawek. (Geſamt 
zahl der Bevölkerung 2500 0000. 

2. Kielce mit den Kreiſen: Bendzin Czen—⸗ 
ſtochau, ye Jendrzejuw, Kielce, Kozlenice, 
Konſkie, iechuw, Olkuſz, Opoczno, Opa⸗ 
tuw, Pinczuw, Radom, Sandomierz. Stopmed 
und Wloſzezowa. (Geſamtzahl der Bevolkerung 
2628 0000. 3. Lodz mit den Kreiſen: Brzeziny, Kaliſch 

Kolos, Konin, Lask, Lodz, Lenezyea, Petrikau, 
Radomſk, Sieradz, Slapec, Turek und Welun 
Geſamtzahl der Bevblkerung 2400 000u0. 

4.Lub lin mit den Kreiſen Bilgoraj, Biala, 
Chylin, Garwolin, Hrubieſzuw, Januw, Kras— 
nyſtaw, Konſtantynuw, Lubun, Lubartuw, Lukuw, 
Palawy, Radzyn, Siedlec, Sokoluw, Tomaſzuw, 
Wengruw, Wlodawa und Zamosc. 
der Bevölkerung 2406 000 

Bialyſtok, Bielſt, Kolne, Lomza, Oſtruw, Oſtro⸗— 
¶ 

iſt Dr. Joſef 

Geſamtzahl 

5. Bialyſt ak mit den Kreiſen: Auguſtuw, 

lenka, Seijny, Suwalki, Sokulka, Szezuczyn und 
Wyſoko Mazowieckie. Geſamtzahl der Bevölle- 
ruug 1362000). * — 

An der Spihe jedes Verwallungsbezirks ſoll 
ein Wojewode ſtehen, ihm zur Seite ein 
Wojewodſchaftsrat, zuſammengeſetzt aus 
Vertretern der Kreislandtage und der Stadtver— 
ordnetenverſammlungen. 

Cokales. 
Lodz, den 8 Auguſt 

Sie Reiſegenehmigung für Deutſchland. 
Wie uns auf eine diesbezügliche Anfrage vom 
Polizeipräſidium mitgeteilt wird, werden für die Rei⸗æ 
fen nach Deutſchland in dieſen Tagen wahrſcheinlih 
neue Beſtimmungen herauskommen. Bis dahin — 

— 

wird die Reiſegenehmigung nach Deutſchland 
einſtweilen nicht erteilt. 

Die polniſchen Eiſenbahnen. Im letzten 
Jahre vor dem Kriege hatten die Normal- und 
breitſpurigen Bahnen in Kongreßpolen eine Ein—⸗ 
nahme von 82 Millionen aufzuweiſen. Die Aus⸗ 
gaben betrugen 47 Millionen Rubel. 20 Millio— 
en gingen zur Amortiſation des angelegten Ka— 
plals, das auf 300 Millionen Rubel geſchätzt 
bude. Der Reingewinn des Staatsſchates be— 
ug gegen 25 Millionen Rubel. Im erſten pol⸗ 
niſchen Haushaltsplan der Eiſenbahn wurden für 
u halbes Jahr 243 700000 Mark für Ausga⸗ 
ben beſtimmt. Die Einnahmen ſollten annähernd 
182 380 000 Mark betragen. Aus de 
fleſlung iſt ein Fehlbetrag erſichtlich der tägli 
die hohe Summe von einer halben Million Mark 
belraͤgt Unter den Ausgaben beſinden ſich 
19753900 Mark, die für die Zentralverwaltung 7— 
beſtimmt ſind, die, dem „K. W.“ zufolge, den 
Baͤhnen des früheren Kongreßpolens nicht zur 
daſt fallen ſollten. Nach Abrechnung der Koſten 
für die Bahnen Kleinpolens und noch zu er 
bauenden Bahnlinien entfallen auf die —7 * 
des ſruheren ruſſiſch⸗polniſchen Gebiets 760,000 
Mart DSie übrigen 341950900 Mark zerfatten 
in 238520,000 M. gewöhnliche und 102 200,000 
Mark ereee Ausgaben. Wenn wir von 
den Einmunften der Bahn ſprechen, ſo dürfen 
bei die außerordentlichen Ausgaben, zu denen J— 
Milonen Nack ſut das Umſatztapital umd 
62150000 Mark für Inſtitutionen gehören, nicht 
gerechnet werden. Beide Poſten haben mit den — 
Eoploitationstofien michis gemeinſames. Auf dne — 
Ml verringern ſich die gewöhnlichen Ausgaben 
an iod Minonen Mart und der Fehlbetrag bis 
zu 8 Milnenen Mark In Wirllichteit iſt 
felbe jedoch noch kleiner, da im Haãushaus an 
ur der Perſonen⸗ und Gliterverkehr in Betracht 
gezogen wurde. Die hinzukommenden ſtrategi 
ſchen Transporte ſowie die Beförderung der Ge⸗ 
ſangenen muſſen den Haushaltsplan des Staates 
belaͤſten, den Bahnen aber als Einnahmepoſten 
dienen und ſomn das Deſizit verringern. Im 
Laufe der verfloffenen ſechs Monate nimmt der 
Guler⸗ und Perſonenverkehr auf den Bahnen 
ſtetig zu. — — —7—7— Jugendgerichte in Lodz· Am 26. Juli 
hat der Fuſ mimiſter eine Verordnung über 
die Schaffung von Gerichten für Jugendliche 
unterzeichnet. Auf Grund dieſer Verordnung 
werden am L1. Oktober vorläufig in Warſchau, 5 
ublin und Lodz folche Jugendgerichte erbffnet. 
Diefe Gerichte werden in ſamtlichen dein Friedens · 
gericht unterliegenden Strafangelegenheiten gege 
Jugenduche bis 17 Jahren einſchließlich und 
gegen Voljährige verhandeln, welche Jugendliche 
Zum Bettein und zu unmoraliſchen Handlungen 
anhalten. Ferner werden von dem Jugendgericht 
abgeurteilt werden: Perſonen, die an Jugend⸗ 
liche alkoholiſche Getränke verkaufen, ſie in 
Reflauralisnen und Spiritualienhandlungen be— 
ſchaͤftigem nicht zur Schule gehen laſſen oder die 
Arbeitsbeſtimmungen für Jugendliche nicht be⸗ 
folgen; die Kinder brutal behandeln oder ihre 
Ellern und Mündelgewalt dazu mißbrauchen, 
Jugendliche zur Heirat zu zwingen; Perſonen, 
die Jugendliche vor der Zeit zur Arbeit heran⸗ 
ziehen oder zur Unzucht verführen und in Freuden ⸗ 
häuſern anſtellen. — —— 

Den Richtern werden geeignete Perſonen 
beiderlei Geſchlechts als Beiraͤte zur Verfügung 

geſtellt. Diefe Beiräte werden für ihre Taͤligkeit 
Gehalt beziehen und über die vor Gericht ge⸗ 

—* 

laden Jugendlichen Auskunft einziehen. Bei 
den Gerichten werden beſondere Haftlolale ein⸗ 
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die der nöligen Obhut entbehren, 

Moͤguchkei 

ſchloſſen. 

mandant 

mung überreichte. 

verließ. 
Kein Mehl vorhanden. 

ſind. — Schöne Ausſichten! 

noten zu 50 Wark. 

vom 20. Oktober 1918 ein. 

ſetzliches Zahlungsmittel, 

lung zu geben. 

gerichtet, die von den Richtern und deren Bei— 
räten beaufſichtigt werden müſſen. Jugendliche, 

vom Richter in einer anderen Familie oder in Beſſe⸗ 
rungsanſtalten untergebracht werden und 
unter gerichtlicher Aufſicht befinden. 

Polen und Norwegen. Wie das Miniſte⸗ 
rium des Aeußern aus gut unterrichteter Quelle 
erfährt, wird in der erſten Auguſthäifte eine nor⸗ 
wegiſche Abordnung nach Polen reiſen, um die 

der Herſtellung von unmittelbaren 
Handelsbeziehungen zwiſchen Polen und Norwe⸗ 
gen zu unterſuchen. Dieſe Delegation wird aus 
den Herren Samuel Eyde, Vorſitzender der De— 
legation, Raul Olſen, Kaufmann, Thor Thorſen, 
Armator, Volkmar, Bantldirektor, Th. Wange, 
Konſul, und Th. Chriſtenſen, Sekretär, beſtehen. 

Aufforderung an reichsdeutſche Aus⸗ 
wanderer. Alle diejenigen Perſonen, welche ſich 
bis jetzt zur Ausreiſe nach Deutſchland im 
Schweizeriſchen Konſulat in Lodz haben eintragen 
laſſen, werden hiermit aufgefordert ſich: am 
8. Auguſt mit den Anfangsbuchſtaben des Fami— 
liennamens A bis L, am H. Auguſt mit den An⸗ 
fangsbuchſtaben des Familiennamens Mubis 3 
zwecks nochmaliger Eintragung im Konſulat, Pod⸗ 
lesnaſtraße 6 mit ihren Päffen und denen der 
Familienangehörigen von 8 bis 2 Uhr zu mel— 
den. Die Liſte wird am Montag, den 11. ge— 

ſich 

General Oſinſkis Abſchied von Lodz. 
Geſtern vormittag verabſchiedete ſich der Kom— 

des Lodzer Generalbezirks 
Oſinſki von den Truppen der Lodzer Garniſon. 
Um 10/, Uhr verſammelte ſich auf dem Waffen⸗ 
platze an der Benediktſtraße die ganze Garniſon 
mit ihren Führern. Bald darauf traf General 
Oſinſti mit ſeiner Begleitung ein und begann 
ſich der Reihe nach von den einzelnen Abteilun— 
gen mit herzlichen Worten zu verabſchieden. Im 

amen der Lodzer Polizei verabſchiedete ſich der 
Polizeichef Zbrozek von General Oſinſki, worauf 
eine Delegation Arbeiter der Johnſchen Fabrik 
Sr. Exzellenz eine Erinnerungsgranate mit Wid— 

Hierauf verabſchiedete ſich von 
General Oſinſti Stadtpräſident Rzewſki, ein De— 
legierter der Vereinigung chriſtlicher Arbeiter 
ſowie im Namen der Lodzer freiwilligen Feuer— 
wehr Ing. E. Wagner. Nach herzüchen An— 
ſprachen erwähnter Herren und Kundgebungen 
des Militärs fand ein Vorbeimarſch der Truppen 
ſtatt, worauf General Oſinſki ſich von dem Of— 
fizierskorps verabſchiedete und den Waffenplatz 

General 

Geſtern beſuchte 
eine Abordnung der chriſtlichen und jüdiſchen 
Bäcker den Direktor der Brotzentrale und bat uͤm 
Zuſtellung von Mehl zur Herſtellung des Brotes 
für die jetzige Brotkartenperiode. Der Direktor 
erklärte, daß er vorläufig kein Mehl liefern könne, 
weil das Verpflegungsminiſterium keins geſandt 
hat und die Vorräte der Brotzentrale erſchöpft 

Einziehung der deutſchen Reichsbank⸗ 
Die deutſche Reichsbank 

zieht durch Bekanntmachungen in den deuͤtſchen 
Zeitungen ihre 50 Mark. Noten mit dem Datum 

Die Beſitzer werden 
aufgefordert, dieſe Noten bis zum 10. September 
1919 bei einer Dienſtſtelle der Reichsbank in 
HZahlung zu geben oder andere geſetzliche Zah— 
lungsmittel umzutauſchen. Mit dem 10. Sep⸗ 
tember verliert die Note ihre Eigenſchaft als ge⸗ 

was zur Folge 
daß nach dieſem Tag niemand mehr verpflichtet 
iſt, die 50 Mark-Noten vom 20. Oktober 1918 
anzunehmen. Es empfiehlt ſich deshalb, 
nigſt alle 50 Mark-Noten dieſer Ausgabe i 

hat, Tiſchlet? und Angehörige verwandter Berufe haben 

ſchleu⸗ 
n Zah⸗ 

Verſäumt man den Termin vom 
10. September 1919, ſo kann man die Noten 

bis zum 10. September 1920 vornimmt. 

ſchen dunkelbraunen 

Reichsbanknoten, unter letzteren auch die Ausgabe 
vom 30. November 1918, 
der Vorderſeite von 

feld aufweiſi. 

Wewnętrenych w Warszawie. Cenzurowane! 
Dopuscié! (Poſtüberwachung des Miniſterium 
des Innern in Warſchaus Geprüft und freige— 
geben! Somit heſteht alſo eine inländiſche Brief— 
zenſur!? 

Ausführlicher adreſſieren! Große Er— 
ſchwerung im Zuſtellen der vermittels der Feld⸗ 
poſt beförderten Korreſpondenz verurſachen die 
ungenauen Adreſſen. Auf Briefen, die an die 
Armee im Felde gerichtet werden, muß unbedingt 
an ſichtbarer Stelle angebracht werden: die 
Nummer der Feldpoit, die betreffende Formation 
(Abteilung. Batterie uiw.) dann der Vor- und 
Zuneme des Adreffaten. Die an nicht im Felde 
ſtehenden Abreilungen, ſondern an im Inmnern 
des Reiches beſindliche Garniſonen und militäriſche 
Anſtalten gerichtete Korreſpondenz muß in der 
Adrejſe den Namen der empfangenden Zivilpoſt⸗ 
Verwaltung aufweiſen. Die Adreſſen müſſen in 
deutlicher Schrijt abgefaßt ſein. Sendungen, die 
den obigen Anjorderungen nicht entſprechen, 
können, nicht ausgejolgt werden, im günſtigften 
Falle wverden ſie mit bedeutender Verſpätung 
zugeſielli. 

Waldvergnugen. Das für vergangenen 
Sonntag anberaumt geweſene Waldvergnuͤgen des 
katholiſchen Kirchengeſangvereins „Anna“ wurde 
des ungünftigen Wetters wegen auf den kom— 
menden Sonntag verlegt. 

Vom Grundſtückmarkt. Auf dem Grund⸗ 
ſtückmork der noch vor kurzem äußerſt rege war, 
iſt Stille eingetreren. Es werden nur wenig 
Käufe vollzoatz, da die Kaufluſtigen eine abwar 
tende Stellung einnchmen. Beſitzer, die verkaufen 
wollen, gibt es dagegen genug. Wie uns ein 
Freund unſzres Blattes, der ein ihm paſſendes 
Grundſiück drworden wollte, mitteili, erhielt er 
auf einc diesbezügliche Anzeige in der „Lodzer 
Freien Preſſe“ zwanzig Angebote: 13 aus der 
Stadt und 7 aus der nächſten Umgegend. Man 
darf annehmen, daß nach der Löſung der pol⸗ 
niſchen Währungsfrage auch der Grundſtückmarkt 
wieder eie Belebung erfahren wird. 

Große Mengen Schokolade ſind in War—⸗ 
ſchau eingetroffen. Wie dortige Blätter ſchreiben 
iſt deren Preis weientlich geſunken. 

Heereslieſerungen. Die Lodzer Genoſſen⸗ 
ſchaf“ des Berujsderbandes für Zimmerleute, 

vom Kriegsminiſterium die Beſtellung auf Liefe— 
rung von 1000 Trainwagen erhalten. Dieſe wer⸗ 
den 1175 000 Mark koſten. 

Mit Rüũckſicht guf die Typhus gefahr wird 
vor dem Gennſſe unaufgekochter Milch dringend 
gewarnt. 

(03. Fortſetzung.) 

Thalern und Papieren enthielt. 

riß man zurück. 

die Decken 
ſammen!“ 

beſchwor ihn, zurückzubleiben. 
Aber er riß ſich gewaltſam los. 

abermals zur Tür. 

bruch des Dachſtuhles begleitet. 

in das brennende Haus. 

zweiflungsvoll. 

Mit 
eingeſtürzt. 

unſer. 

Förſters Hannchen. 
Noman von W. Norden. 

In ſeiner Schlafſtube ſtand eine Kommode. 
In ihrem oberſten Schubfache verwahrte er 

die Blechkaſſette, die ſein Barvermögen in harten 

Ihrer mußte er ſich beinächtigen. 
Aber ehe er die Haustür überſchreiten konnte, 

„Rohde! Beſinnt Euch! Was Ihr vorhabt, 
iſt Wahnwitz! Ihr erſtickt in dem Qualm und 

ſtürzen Euch über dem Kopfe zu⸗ 

Auch Hannchen hing ſich an ſeinen Arm und 

Die Zunächſiſtehenden zurückſtoßend, eilte er 

Dicht vor der Schwelle ſtutzte er noch einmal. 
Ein donnerartiges Getöſe und eine hoch em⸗ 

porwirbelnde Funkengarbe hatten den Zuſammen⸗ 

ber auch das warnte ihn nicht. 
Ehe man ihm noch folgen konnte, rannte er 
In bangem S weigen blickte man ihm nach. 
Hannchen kniete am Boden und betete ver⸗ 

Da ein vielſtimmiger Entſetzensſchrei. 
furchtbarem Gepolter war die Treppe 

Niemand zweifelte daran, daß der alte Mann 
ſein Wagniß mit dem Leben bezahlt hatte. 

Von vielen Lippen rang ſich ein leiſes Vater⸗ 

Doch da erſchien der Alte wieder. 
Sein Geſicht war rauchgeſchivärzt. 
Einige Schritte taumelte er vorwärts, dann 

ſtürzte er beſnnungslos zu Boden. 
Die Kafſette hätte er nicht gerettet. 
Er war nicht einmal bis zur Tür ſeiner 

Schlafſtube gelong:. 
Bevor ex ſie erreichen konnte, war die Treppe 

zuſammengebrochen. 
Das Blut, das über ſein Antliz rieſelte, be⸗ 

wies, daß er durch die herabfallenden Balken 
und Splitter verwundet worden war. 

Wahrend Hannchen ihr Haar raufte, ſchaffte 
man den Befſinnungsloſen ſort. 

Und als wäͤrt es noch nicht genug des Un⸗ 
glücks, als ſollten dieſe Unglücksnacht alle 
Schrecken der Welt erfüllen, verbreitete ſich unter 
den noch völlig jaffungsloſen Dorſbewohnern eine 
neue Schreckenskunde. 

Sie liej von Mund zu Mund. 
Eine Mordtat war geſchehen! 
Als die Mägde des Schützenhofes auf den 

Fenerlärm das Haus verlaſſen woliten, hatten ſie 
auf dem Flure die ſchwarze Bertha erſtochen 
aufgefunden. 

Hannchen hörre dieſe Botſchaft kaum. 
Was ging ſie in dieſen ſchrecklichen Stunden 

die ſchwarze Bertha an? 
Und doch ahnte ſie nicht, in welch' engem 

Zuſammenhang ihr eigenes Üünglück mit der Er— 
mordung jener Dieſtmagd ſtand. 

Reſigniert ließ ſie die Hände ſinken. 
In troſtloſem Jammer ſtarrte ſie auf die 

brennenden Gebaͤude. 
Das Brüllen der Tiere war längſt verſtummt. 

nur noch bei der Reichsbankhaäuptkaſſe in Berlin 
eintauſchen, die eine Einlöſung aber auch nur 

Mit 
letzterem geitpunkt erliſcht für die Reichsbank 
die Einlöſungspflicht überhaupt. Um jedem Irr— 
tum vorzubeugen, wird aber ausdrücklich darauf 
hingewieſen, daß es ſich bei dieſem Aufruͤf ledig⸗ 
lich um die Reichsbanknoten zu 50 Mi mit dem 
Datum des 20. Oktober 1918 handelt, die auf 
der Vorderſeite links ein grünes ZFierftück und 
rechts daneben den Aufdruck in einer quadrati— 

Umrahmung tragen. Un⸗ 
berührt vom Aufruf bleiben ſämtliche übrigen 
deutſchen Reichsbanknoten, Reichskaſſenſcheine und 
Darlehnskaſſenſcheine, alſo auch die anderen auf 
50. Mark lautenden Darlehenskaſſenſcheine und 

deren Aufdruck auf 
einem gewellten Rahmen 

umgeben iſt und deren Rückſeite ein frei es Mittel— 

Briefzenſur? Uns iſt eine am 29. Juli in 
Lodz aufgegebene Voſtkarte zug egangen, die den 
Stempel aufweiſt: Dozor Poczio vy Nin. Spraw 

JEiſenteilen lag hier und da ein halb verbranntes 

gentau erſt am Dienstag in Lodz ein. 
mit Vertretern 

Lage der Lodzer Juden konferieren. 

wird nicht wieder angeſtellt. 

wandt, die Löhne, je nach der Art der Beſ 
gung, um 35—50 Proz. zu erhöhen. 

men wir folgendes: 
werden regiſtriert: 
und 4 Eheſchließungen. 
meinde: 
Eheſchließungen. 

Vom MWagiſtrat. 

nen und Kommiſſionen zuzuſenden. 

gerei ausartete. 

ſeits den Kampf auf. 

(Poludniowaſtraße 90), der 

brochen zu haben. 
befunden und zu 
urteili. 

Amtsblatt Ar. a2 iſt erſchienen. Es ent—⸗ 
hält: Eine Verordnung des Miniſterrats in der 
Angelegenheit der Bevollmächtigung des Miniſters 
des Innern zur Verlängerung? des Ausnahniezu⸗ 
ſtandes; eine Verordnung des Miniſters des In⸗ 
nern in der Angelegenheit der öffentlichen Sicher⸗— 
heit, das den Militärdienſt der Staatsbeamten 
regelnde Geſetz 
bezirkskommandos. 

Kleine Nachrichten. Aus der Wohnung 
der E, Wolf wurden 1225 Rol. geſtohlen. 
Vorgeſtern wurde auf der Alexandrower Chauſſee 
in der Nähe von Kochanuwka die Leiche eines 
neugeborenen Kindes gefunden. — Ein Polizifi 
des 11. Kommiſſariats jand während einer Revi 
ſion bei P. Kowalſti, Juljanowſkaſtraße 5. eine 
Militäruniform und ein Bajonett. 

Für das Kriegswaiſenhaus 
iſt in der Geſchäftsſtelle der „Lodzer Freien 
Preſſe“ folgende Gabe eingegangen: 
Von Herrn A. S. anläßlich ſeines 

geſtrigen 40jährigen Geburtstages M. 100.— 
Von Herrn A. Raffel in Kaliſch M. 3 
Mit den bisherigen Rbl. 20 und „1229.25 

Zuſammen Rbl. O un 3 
Den Spendern herzlichen Dank. Weitere Ga— 

ben werden wir gern weilerleiten. 

bereiche guf, um dann gleich wieder geſpenſtiſch 
in dem Dunkel zu verſchwinden. 

Aber auch ihre Kreiſe wurden immer enger. 
Obgleich eine von ihnen nach der anderen mit 

gelähmten Schwingen in die ſturmgepeitſchten 
Flammen fiel/ wolte keine von ihnen das heimat⸗ 
liche Dach verlafſſen. 

Zuletzt kreiſte nur noch eine einzige Taube, 
und nun fiel auch ſie hernieder in das alles ver 
ſchlingende Element. 

Seltſam! Hannchen hatte heute ſo viel 
verloren, und dennoch erſchütterte ſie nichts ſo 
ſehr, als gerade der Flammentod dieſes Tieres. 

Sie ſchlug die Hände vor das Antlitz, ihr 
Körper erbebte in ———— Schluchzen, 
und durch ihre Fingerritzen rieſeiten heiße Lrä— 
nen. — — Gegen Morgen legte ſich der Sturm. 

Es war, als hätie er ſeine Tücke nun be— 
friedigt. 

Als der Morgen heraufſtieg, beleuchtete ſein 
ſahles Grau dort, wo gefiern noch Wohlſtand 
geblüht hatte, eine Stätte der Verwuüͤſtung. 

Schwarze, verkohlte Trümmer lagen auf dem 
Boden. 

Hier und da loderten aus ihnen noch Flam⸗ 
men auf, an anderen Stellen ſtieg weißer oder 
ſchmutziggelber Qualm empor. 

Zwiſchen verkohlten Balken und verbogenen 

Hausgerät und über alledem ſchwebte ein ganz 
widerlicher Dunſt nach verbranntem Fleiſch und 
Fett. 

Hoch oben in den Lüften zogen nur noch die 
Tauben des Schulzenhofes ihre Kreiſe. Und vor dieſem Trümmerfelde, von einem 

Morgentau kommt Dienstag. Wie das 
„Lodzer, Tageblatt“ meldet, trifft Botiſchafter Mor⸗ 

Er wird 
hieſiger ſozialer und menſchen⸗ 

freundlicher Einrichtungen über die wirtſchaftliche 

Zum Streik auf den Zufuhrbahnen 
Durch Aushang gibt die Verwaltung der Zufuhr⸗ 
bahnen den Angeſtellten, die die Arbeit einge⸗ 
ſtellt haben, bekannt, daß ſie als entlaſſen gelten 
und ſich im Büro zur Abrechnung einfinden kön⸗ 
nen. Wer bis zum 12. d. M. ſich nicht einfindet 

Lohnforderungen der Schlachthausar⸗ 
beiter. Die Arbeiter des ſtädtiſchen Schiachihau— 
ſes haben ſich durch Vermittelung des Bezirks⸗ 
rates an den Magiſtrat mit der uegens ge⸗ 

äfti⸗ 

Vom Zivilſtandesamt. Dem Juli⸗Bericht 
über die Tätigkeit des Zivilſtandesamts entneh⸗ 

Von der Baptiſtengemeinde 
3. Todesfälle, 2 Geburten 

Von der jüdiſchen Ge— 
227 Todesfälle, 550 Geburten und 124 

n Das Miniſterium des 
Innern forderte den Magiſtrat auf. ihm genaue 
Tätigkeitsberichte über ſämiliche Magiſtratsſektio⸗ 

Der böſe Alkohol. Vorgeſtern entſtand in 
der Sredniaſtraße 150 zwiſchen dem W. Florczak, Daß 
der betrunken war, und einem Hallerſchen Sol— 
daten ein Streit, der bald in eine wüſte Schlä⸗ 

Vorübergehende glaubten, daß 
man den Soldaten angreife und begannen ihn 
zu verteidigen. Die Begleiter Florczaks ſtanden 
auf der Seite ihres Freundes und nahmen ihrer 

Ein Polizift, der die 
Menge nicht anders auseinander bringen konnte, 
feuerte einen Schreckſchuß ab und nahm die 
Lärmmacher feſt. 

Ehebruch — 3 WMonate Gefängnis. 
Das Bezirksgericht verhandelte am Donnerstag 
gegen den Lodzer Einwohner Abram Kuczynſki, 

von ſeiner Gattin 
angeklagt war, mit der Udel Orner die Ehe ge⸗ 

Kuczynſki wurde für ſchuldig 
3 Monaten Gefängnis ver— 

ſowie einen Erlaß des General- 

Von Zeit zu Zeit tauchten ſie in dem Licht⸗ 

Der Auguſt. 
Wir haben heuer noch recht wenig von 

Sommer gehabt; die Tage, da es wirklich ſom 
merlich warm war, ſind faſt an den Finge 
herzuzählen. Und ſchon fängt es langſaman 
Lirbſt zu werden. Wenn der Wind eerſt übe 

toppeln weht, dann iſt des Sommers Herrlich 
keit vorbei, dann führt der Herbſt das Re 
giment. 

Wenn wir jetzt durch die Felder wandern 
rfaßt Herbſtesahnen unſer Herz und ftimmt un 
wehmütig. Das Werden uͤnd Wirken vraußen 
hat bereits den Gipfelpunkt überwunden. Die 
Reife hat das Sprießen und Blühen abgelöft— 
und die Getreideernte iſt zum größten Teit ab 
geſchloſſen und eingebracht. Kaͤhle Stoppelfeld 
gehen der Laudſchaft einen traurigen Ton. Der 
duftige Reiz der Jugend beginnt der üppiger 
Farbenpracht in der Ratur zu weichen. Fa 
vorüber iſt die Roſenblüte; an ihre Stelle treten 
duftloſe, aber farbenfreudige Herbſtblumen. Die 
Sonnenblumen leuchteten mit hren gelben Schei⸗ 
ben und Chryſanthemen in bunter Fuͤlle in den 
Gärten, und im Walde blaut die garte Heide⸗ 
krautblüte. Gemüſe⸗ und Obſiernte lohnt du— 
reichen Ertrag die Mühe und Arbeit des Gart⸗ 
ners, und in den Furchen reift die Kartoffel dem 
Herbſt entgegen. Wie lange wird es dauern— 
dann ſchweben die Marienfäden wieder durch, 
die Lüfte, und die früher hereinbrechende Dun 
kelheit mahnt uns ſchon leiſe an die Winter⸗ 
abende. 

* 

ſchritten iſt, der Herbſt vor der Tür fteht, das 
merken wir am beſten daran, daß ſchon der Ab⸗ 
zug der Vögel beginnt. Es verſchwinden zu 
Pirol. Segler, der gelbe Spötter und die gel 

Frau Nachtigall. Ihnen ſchließen ſich an der Gauch Kuckuck, der in übiem — ſtehende 
Wiedehopf, der Wieſenpieper, und auch die 
Störche halten Verſammlung ab und ratfchlagen 
über die Fahrt nach Afrika. 

ihrer Vollendung entgegengeht, und in dem der 
Landmann beſonders ängftlich den Himmel zu 
betrachten pflegt, hat in der Weisheit des Volks⸗ 

auf ſeine Koſten“, 

wörtern und Bauernregein, die einen reichen 
Schatz täglicher Erfahrung in ſich aufſpeichern- 
erſcheint immer wieder die Auguſiſonne als ein 
wenig wünſchenswerter Gaſt. 
Auguſt foppt die Magd im Gemüſegarten“, heißt 
es, weil ſie alles verſengi und nichts zum Kochen 
übrig läßt. Darum wird allgemein der erſte 
Regen herbeigewünſcht, der freilich eine gute 
Wirkung nur dann haben kann, wenn er vor 
dem 16. Auguſt, dem St. NRochustag eintrifft: 
„Zu Laurentei (10. Auguſt) iſt's noch Zeit. 
der Madonna (15. Auguſi) 
St. Rochus iſt's zu ſpät. An Vartolomdi 
24. Auguͤſt) gib dem Megen einen Fußtritt“. 

derung des Ungeziefers hervorrufen: Der erſte 

erſten Wochen heiß, ſo bleibt der Winter lange 

ſtet, ſtand troftloſen Budes 
mer eine bleiche Frau. 

ihr, daß es mit ihrem Schwiegervater wohl ie⸗ 
der werden würde. 

Sie nickte nur ſtumm. 

Pauſe. 

recht, was er ihr ſagen ſollte, um ſie zu tröſten 
Endlich winkte ihn ein Nachbar du fich heran 

und ſprach mit ihm einige leiſe Worte. 
Gleich darauf kehrte Hörnlein zu der einſamen 

Frau zurück. vbft 
„Man hat ihn gefunden, der Euer Gehöft 

angeſteckt hat,“ ſagte er. „Es iſt der Knecht, der 
bei Euch in Dienfien ſtand der Wenzel Stagurra. 
Er hat auch die ſchwarze Berta umgebracht.“ 

Hannchen zuckte leicht zuſammen. 
Ihre Hand ballte ſich unwillkürlich, und ihre 

eben noch ſo ſtarren Zůge belebten ſich ein wenig 
Gott möge ihm dergeben! Er wußte nicht⸗ 

was er tat!“ kam es dann aber gepreßt von 
Lippen. 

„Ihr ſeid ein Engel,“ rief der kleine Bader 
überſchwänglich, daß Ihr für Eueren argſten 
Feind noch betet. ünd er dürfte Euer Gebe 

gerichtet. An der großen Paphet vor dem Dorfe 
haben ſie ihn an einem Aſte hängend geſunden 
Neben ihm auf dem Boden lag ein ——— 
ſeinem Notizbuche. Darauf fland geſchrieben: 
Hab ich mich gerächt an das ſchwarze M die Berta und an das Bauernpack. 

kleinen Häuflein Neugieriger teilnahmsvoll betrach 

der Höhepunkt des Sommers über 

Bachſtelze, die Sperbergrasmücke und leider auch 

Der Auguſt, in dem die fleißige Erntearbeit 

mundes ſich von jeher einer beſonderen Beache 
tung erfrent. „Wer im Auguſt ſchläft, ſchläft 

ruft man dem Faulpelz zzu⸗ 
und dem Geſinde wird verkündet, es gäbe weder 
Feſte noch Sonntage. In den alten Sprich⸗ 

iſt's noch gut. Au 

weiß“, ſo heißt es in einem prophetiſchen Spriche 
wort. Der Nachttau, der im Auguft fällt, wird 

Der Dorfbader trat zu ihr heran und berichten 

Gevatter Hörnlein machte eine kleine, verlegene 
Die Frau tat ihm leid, aber er wußte nicht 
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als 
daher, die Früchte 

ach dem erſten 
Baden 
geht, 
einflußreiche Tage ſo L ß Lage, ſog. „Lostage,, erſcheinen vor 
Alem der St. Lorenztag (10. Auguſt) und der 

Schädling angeſehen, und man empfiehlt 
nicht unabgewaſchen zu eſſen. 

Auguſtregen hält man auch das 
jür ungeſund: „Wer dann ſchwimmen 
zut's auf ſeine Koſten“ Als beſonders 

artholomäustag (2. Auguſt). Noch wichtiger 
erit das Wetter am 

** Toangen Herbſt von Einfluß ſein ſoll: 
—* Bartholomäus ſich verhaͤlt, ſo iſt der 
—— beſtellt.“ Am 24. Auguſt ſoll nach 

Errichwort die kühlere Jahreszeit beginnen, 
n & dann das „Vieruhrbrot“, das während 

—— iczeit den Leuten gereicht wurde, aufhoͤrt, 
F e Leinenhoſen und Strohhüte verſchwinden, 
Leſze g im Plattdeutſchen?: „Bartelmies — 

—— Seit Jahrhunderten iſt der Auguſt als Stern⸗ rvenm ona berühmt. Die —2* Stern⸗ 
ppen fanen um den 10 des Monals und 

g en nach alter Ueberlieferung die feurigen 
anen des heiligen Laurentius genannt. 

2 

Erſte Beerdigungskaſſe. Für 
10. d. Mts. wird um 4 Uhr nach⸗ 

m Sitzungsſaale des 3. Zuges der 
Sienkiewiczſtraße 54, eine Hauptver⸗ 

Aonn as, r Mitglieder mit folgender Tages— 
en exufen: 1. Erſtattung des Rechen⸗ 

8* für die letzten vier Jahre; 2. Wahlen 
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ſollie Dic dieſem Tage nicht zuſiande kommen 
den 17 ſie im zweiten Trmn am Sonntag, 
Zeit nquſt im ſelben Saale und um diefelbe 
ſaigeee ſicht auf die Zahl der Erſchienenen 

g beſchlußfahig ſen 
huhma er i 2 ſtatie erte Innung veran 

mittags 

An eiſchergeſeuen. Am Sonntag, den 10. 
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gder Vögte 
Am vergan⸗ 

Zetiel aus 
geſchrieben 
—* Menſch, 
ab' ich tot⸗ 
en Bauern⸗ 
en. Wen⸗ 

dez Kowmiſars Herrn 3. Robakile 
eindeſchrei erſammlung der Vögte und Ge— 

ber des Brzeziner Kreiſes ſtatt. Der 
—— am 

berde onaterſten ſtattfinden eden Ziſchen dem — g den 
n ſämtlichen Angelegenheiten ſtändige 

Fühlung zu erhalten. Die Vorſteher der einzel— 
nen Abteilungen erſtatteten Bericht über ver— 
ſchiedene Angelegenheiten, die die Gemeinden 
und Städte des Brzeziner Kreiſes unmittelbar 
betreffen, wobei ſich eine Ausſprache entwickelte, 
an der die Bürgermeiſter von Brzeziny, Strykow 
und Glowno ſowie die Vögte und Gemeinde— 
ſchreiber teilnahmen. An der Berichterſtattung 
beteiligten ſich: der Kaſſierer der Kreiskaſſe W. 
Jerzykowſti, der Taxator des Brzeziner Kreiſes 
Ing. Ficke, der Veterinärarzt Dr. Swiecki, der 
Kreisbeamte Labucki, der Friedensrichter der 
Gemeinde Lipiny Plichta, der Kreisbeamte A. 
Mazowita, der Kreisſekretär Czarnecki, der Se— 
kretär der Kreisabteilung Bobinſti und der Vor— 
ſteher des Verpflegungsgamtes Kula. Der Kom— 
miſſar regte den Gedanken an, mit ſämtlichen 
Gemeinden telephoniſche Verbindung herzuſtellen; 
er fand allgemeine Zuſtimmung. Herr Labucki 
lenkte die Aufmerkſamkeit der Vögte auf die 
zahreichen Deſerteure, die in den Dörfern Unter⸗ 
kunft ſuchen und des öfteren Raubüberfälle ver— 
üben. Er wies auf den jüngſten Fall im Dorfe 
Adamow hin, wo 7 Banditen in Soldatenuniform 

einige Landwirte mißhandelten und ausplünderten. 
Er forderte die Vögte und Schulzen auf, die in 
den Dörfern ſich aufhalten den Soldaten bei den 
Gendarmeriepoſten anzuzeigen; auch die ſich ver— 
ſteckt haltenden Rekruten ſeien zur Anzeige zu 
bringen. Friedensrichter Plichta wies auf die 
Notwendigkeit hin, in den Gemeinden Mroga— 
Dolna und Lipiny neue Bücher der ſtändigen 
Einwohner einzuflihren, da die alten während 
des Krieges vernichtet wurden. Herr Babiaſti 
machte den Verſammelten die Mitteilung, daß 
zunächſt ein Amtsblatt für den Brzeziner Kreis 
erſcheinen werde und forderte die Vögte auf, es 
zu beſtellen. Der Vorſteher des Verpflegungs— 
amts Kula teilte mit, das das Getreide vom 
Staate aufgekauft werde; jeglicher Handel mit 
Getreide ſei verboten. Für den Getreidetrans— 
port müſſen die Vögte beſondere Ausweiſe aus— 
ſtellen. 

Aus dem Reiche. 
Warſchau. Ra ub. Im Dorfe Rybie über— 

fielen fünf mit Revolvern bewaffnete Banditen 
das Haus des Gutsbeſitzers Jan Sawicki und 
raubten 13 000 Mk. ſowie verſchiedene Kleidungs⸗ 
ſtücke. Sawicki wurde in die Bruſt geſchoſſen. 
Er wurde in ſchwerem Zuſtande in eine War-⸗ 
ſchauer Klinik eingeliefert. 

— Eiſenbahnunglück. Am 4. Auguſt 
ereignete ſich auf der Zufuhrbahn Chmielnit— 
Jendrzejuw, die, nebenbei bemerkt, äußerſt ſchlecht 
gebaut iſt, eine Kataſtrophe. Auf einer Strecke 
von wenigen Kilometern entgleiſte der Zug zwei— 
mal. Das erſte Mal ohne Zwiſchenfall. Bei der 
zweiten Entgleiſung wurden vier Waggons zer— 
ſtört; die Lokomotive ſtürzte in den Graben. 
Dabei wurden einem Soldaten die Beine zer— 
ſchmettert und der Bruſtkaſten eingedrückt; ein 
Schaffner wurde am Kopfe verletzt. 

— Reviſionen und Verhaftungen. 
Am 7. d. Mts., um 104. Uhr vormittags, ver⸗ 
hafteten Organe der Staaispolizei den bekannten 
Organiſator der Ausſtände auf den Bahnen, 
Wladyslaw Brenſtadt. — Am 5. d. M. wurden im 
Lokale der Zeitſchrift „Wiedza Robotnicza“ an 
der Okopana 30 Repiſionen vorgenommen und in 
dem zu dieſem Lokale gehörigen Keller T Gewehre 
neueſten Syſtems, 10 Handgranaten und 400 
Gewehrladungen vorgefunden. 

— Ein ruſſiſcher Geſchäftsträger. 
Wie die „Warszawſkaja Rjetſch“ aus zuverläſſiger 
Quelle erfährt, wird zum ruſſiſchen Geſchäfts— 
träger in Warſchau Herr Kytepow beſtimmt 
werden. 

Lenczyca. Raub und Unfall. In der 
Nacht zum 27. Juli überfielen einige Banditen 
den Landwirt Ludwig Krüger in Bieſiekiery, Ge— 
meinde Sobutka, Kreis Lenczyca, knebelten ihn 
und das Geſinde und raubten, was nur von 
Wert ſein konnte. Auch trugen ſie ſämtlche im 
Hauſe befindlichen Lebensmittel weg. Außerdem 
verlangten ſie von Krüger unter Todesdrohung 
15 000 Mark. Da die Banditen, nur einige 
hundert Mark fanden, ſchlugen ſie ihr Opſer mit 
irgend einem Gegenſtand ſo unbarmherzig, daß 
er faſt ohnmächtig zuſammenbrach. Seine Frau, 
die ſich in anderen Umſtänden befindet, iſt durch 
den Schreck krank geworden. Beim Weggang 
ſagten die Banditen, daß ſie bald wieerkommen 
würden, um noch die Pferde abzuholen. Der 
Geſamtwert der geraubten Sachen beläuft ſich 
auf 18 000 Mark. — In ſelbigem Dorfe geriet 
der Landwirt Rudolf Mitzner mit der ünken 
Hand in das Getriebe ſeiner Dreſchmaſchine und 
verletzte ſich derart, daß er im Spital in Len— 
czyca Heilung ſuchen muß. 

Sieradz. Raubüberfall. Im Dorfe 
Lipiny drangen am Freitag, den ü Auguſt, 
abends gegen 9 Uhr mit Revolvern bewaffnete 

Kammer und raubten 1000 Mt, 36 Rbl. in 
Gold, 40 Rbl. in Silber und ruſſiſches Papier—⸗ 
geld, die Wäſche und Kleidung für ungefähr 
5000 Mark. Eine Unterſuchung iſt im Gange. 

Nowo-⸗ Rado msk. Banditen-Ueber— 
fall. Bei Radomsk verübten Banditen auf den 
an der Chauſſee be findlichen Laden einen Ueber— 
fall. Ein Arbeiter der Glashütte bemerkte dies 
und ſchlug Lärm. Die Bandilen flohen. Die— 
ſelben Räuber überfielen ſpäter einen Bauer, der 
ein Kalb führte. Da er Widerſtand leiſtete, 
wurde er erſchoſſen, worauf die Moͤrder das Kalb 
raubten. 

Banditen in das Haus des Landwirts Andreas —* — 
Jagiello eim ſperr en alle Hausbewohner in eine Im übrigen ohne Veränderung. 

Czenſtochau. Unruhen. Am 6. Juli 
verſprach der Leiter des Arbeitsvermittlungsamtes, 
Herr L. Zebrowſti, den Noiſtandsarbeitern die 
Auszahlung eines Zuſchuſſes von 50 Mark für 
die Perſon, was eine Summe von 80000 Mark 
ausmachen würde. Da Herr Zebrowſti zu dieſem 
Zugeſtändnis nicht berechtigt war, wurde die 
Auszahlung nicht vorgenommen. Am 24. Juli 
drang eine Volksmenge während einer Sitzung 
der Stadtverordnetenverſammlung in den Sitzungs⸗ 
ſaal ein und beſtand darauf, daß den Arbeitern 
der verſprochene Zuſchuß ausgezahlt werde. Die 
Sitzung mußte unterbrochen werden. Nach län— 
geren Verhandlungen erklärten ſich die Arbeiter 
um 1 Uhr in der Nacht bereit den Sitzungs⸗ 
ſaal zu verlaſſen, damit der Stadtrat eine ge— 
heime Sitzung abhalten könne. In dieſer Sitzung 
wurde beſchloſſen, die unbegründete Forderung 
der Menge zu bewilligen. — 

Deſſenungeachtet, fand am 31. Juli eine 
äußerſt ſtürmiſche Kundgebung der bei den Not 
ſtandsarbeiten im Kreiſe beſchäftigten Arbeiter 
ſtatt. Nachmittags um 1 Uhr zog eine Menge 
von 2000 Mbeitern in geſchloſſenen Reihen vor 
das ſtaatliche Arbeitsvermittlungsamt. Eine De— 
legation forderte, daß der Leiter des Amtes, Herr 
Zebrowſti, ſich zuſammen mit dem Zuge vor das 
Gebäude des Kreisamtes begebe. Der Grund zur 
Anzufriedenheit der Arbeiter iſt darin zu ſuchen, 
daß das Miniſterium für öffentliche Arbeiten be— 
ſchloſſen hat, die Akkordarbeit einzuführen und 
verſchiedene Perſonen, durch deren Agitation die 
Arbeit nicht recht vorwärts kommt, zu entlaſſen. 
Ueber dieſe Angelegenheiten ſollte beim Regie— 
rungskommiſſar verhandelt werden und deshalb 
forderten die Arbeiter die Anweſenheit der Herrn 
Zebrowſki. Als der Leiter des Arbeitsvermitt— 
lungsamtes erklärte, daß er als Staatsbeamter 
an derartigen Umzügen nicht teilnehmen könne, 
zogen die Arbeiter ihn nqch einſtündiger Ver— 
handlung gewaltſam auf die Straße, wo er müß— 
handelt und im Zuge mitgezerrt wurde. Dant 
bdem Eingreifen der Polizei gelang es Zebrowſki 
den Händen der Menge zu entreißen und die ihn 
füͤhrenden Delegierten zu verhaſten. Der Zug 
ſchritt weiter. Es wurden mehrere Reden ge— 
haͤlten, worauf verſucht wurde, bis zum Gebäude 
des Regierungskommiſſars vorzudringen. Die 
Menge wurde jedoch vom Militär und der Po— 
lizei nicht bis dorthin gelaſſen. Darauf verlief 
ſie ſich. — Lublin. Anſchlag auf einenEiſen— 
bahnzug. Die „Ziemia Lubelſka“ meldet: 
Am 2. Auguſt warf ein Unbekannter gleich hinter 
der Station Metycz auf einen Waggon des aus 
Krakau nach Lublin gehenden Perſonenzuges eine 
Handgranate, die explodierte und die Außen⸗ 
wände des Waggons beſchädigte. Als der Zug 
mit einſtündiger Verſpätung in Lublin einge— 
laufen war, wurde der Bahnhof abgeſperrt und 
die Reiſenden durchſucht. Dabei verhaftete die 
Bahnpolizei einige verdächtige junge Leute. 

Letzte KNachrichten. 
Um Polens Grenzen. 

Generalſtabsbericht vom 7T. Auguſt. 
Litauiſch-weißruſſiſche Front: 

Der Feind griff erneut unſere Abteilungen im 
Abſchnitt Derewni⸗Rakowa und Laparewicz an. 
Die Angriffe wurden mit großen Verluſten für 
den Feind abgewieſen. Im Abſchnitt von Bara⸗ 
nowitſchi gingen unſere Abteilungen zum Angriff 
vor und erreichten die Limie des Fluſſes Lani, 
gleichzeitig Klock erobernd. Im Rayon von Lu—⸗ 
niniece wurden dreimalige feindliche Angriffe auf 
unſere Stellungen öſtlich von Dawidgrodek abge⸗ 
wieſen. Im Äbſchnitt von Lachwa ſchlugen un— 
ſere Abt eilungen einen feindlichen Angriff zurück, 
gingen zum Gegenangriff über und eroberten im 
Baſonettkampf das dom Feinde befeſtigte Dorf 
Mokre. 

Galiziſch-wolhyniſcheFront: Ohne 
Veränderung. 

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes 
Haller, Oberſt. 

Poſener Bericht vom 7. Auguſt. 
Nordfront: Bei Bonbolin und Wrzesz- 

czyn Feuer leichter und ſchwerer Minenwerfer. Bei 
Bonbolin wurde der Feind in der Stärke einer 
halben Kompagnie abgewieſen. Bei Rojow und 
Zelechlin ſchwächere Zuſammenſtoße. Bei Rad— 
wonet ſchwächeres Maſchinengewehrfeuer. Bei 
Menzyk wurde eine ſtärkere feindliche Patrouille 
abgewieſen. 

3 front: Bei Sempolno Maſchinen— 
gewehr⸗ und Minenfeuer. Bei Nowy-Swiat 
Schießerei mit deutſchen Patrouillen. Auf Pie— 
vʒhny ſtärkeres Maſchinengewehrfeuer. Bei Gru— 
nowek und Klonow wurde eine Patrouille ab— 
gewieſen. In der Umgegend von Kolielew fielen 
i8 leichte Mienen. Bei Sowiny wurde das 
Gewehr⸗ und Maſchinengewehrfeuer unterbrochen. 

Chef des Stabes. 
Wroczynſki, Generalleutnani. 

Eine neue deutſche Partei. 
Poſen, 7. Auguſt. (P. A. T.). Das Wolff⸗ 

büro meldet, daß beſchloſſen worden iſt, eine 
neue deutſche Partei für die Gebiete Poſen 
und Weſtpreußen, die an Polen abgetre— 
ten werden ſollen, ins Leben zu rufen. Es wird 
in der ganzen deutſchen Preſſe ein Aufruf er— 
ſcheinen, in welchem alle Deutſchen, ohne Unter— 
ſchied der Parteizugehörigkeit zum Beitritt zu 
dieſer Partei aufgefordert werden ſollen. Auf— 
gabe der Partei wird die Pflege des Deutſchtums 

in den beiden Prodinzen und die Wahrung der 
deutſchen Intereſſen nach Uebergang dieſer Pro 
vinzen in polniſche Verwaliung ſein. Der Haupt 
ſitz der neuen Partei wird Vromberg und Grau 
denz ſein. 

Deutſchöſterreichs Antwort. 
Wien, 7. Auguſt. (P. A. T) Aus Saint 

Germain wird demeldet: Staatskanzler Dr. Ren— 
ner überreichte eine Note, in der gegen den 
Friedensvertrag Stellung genommen wird. 
Oeſterreich nimmtdie territoria— 
len Bedingungen an, lehnt jedoch jede 
Verantwortung für die Folgen ab, die infolge 
der Verletzung des Selbſtbeſtimmungsrechtes ent⸗ 
ſtehen können. Ferner wird auf die Unmöglich— 
keit hingewieſen, die wirtſchaftlichen Bedingungen 
einzuhalten, da Oeſterreich dadurch der Stagts- 
bankrott drohen würde. Wenn dieſfe Bedingungen 
erfüllt werden ſollen, ſo muß Oeſterreich Kredit 
zum Ankauf von Rohſtoffen und Lebensmitteln 
eingeräumt werden. Im beſonderen weiſt die 
Note darauf hin, daß die großen Kriegskoſten 
der ehemaligen Monarchie zum großen Teil auf 
die kleinen Staaten entfallen. Zum Schluß wird 
um mündliche Verhandlungen gebeten. 

Axelrod zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. 

Berlin, 7. Auguſt. P. A. T Der 
Kommuniſtenführer Axelrod wurde in München 
wegen Beihilfe zum Morde zu 15 Jahren Zucht⸗ 
haus verurteilt. Der bolſchewiſtiſche Miniſter des 
Auswärtigen Tſchitſcherin hat aus dieſem Anlaß 
an die bayeriſche Regierung einen Proteſt ge— 
richtel. 
Rücktritt des neuen ungariſchen Kabinetts. 

Berlin, 7. Auguſt. B. A. T.). Das neue 
ungariſche Miniſterium iſt auf Verlangen des 
Genexrals Schmetter zurückgetreten, da es mnicht 
die Geſamtheit des ungariſchen Volkes reprä— 
ſentiere. An der Spitze der neuen ungariſchen 
Regierung ſteht Erzherzog Joſef, der ein neues 
Kabinett mit dem geweſenen Sektionschef im 
Außenamt Stefan Friedrich bildete. Kriegsmi— 
niſter iſt General Schmetter. 

Paris, 7. Auguſt. (P. A. T.). Aus Lon⸗ 
don wird berichtet, daß alle Mitglieder des un— 
gariſchen Kabinetts vor Gericht geſtellt werden 
ollen. In Budapeſt wurden zahlreiche Ver— 

vorgenommen. Die Bevölkerung ver— 
hält ſich ruhig. 

Attentatsverſuche in Wien. 
Wien, 7. Auguſt. (PF. A. T). Das 

„Neue Wiener Tagblatt““ meldet, daß es 
der Behörde gelungen iſt, in der Nacht 
ein Individium feſtzunehmen, das auf den 
Prãſidenten der Vational⸗Verſammlung 
Seitz und auf den Kanzler Reuner 
ein Attentat verüben wollte. 

Streik der Londoner Poliziſten. 
Amſterdam, 6. Auguſt. Der „Telegraaf“ 

meldet aͤus London, daß die Leitung des Ver— 
bandes der Polizeibeamten durch eine Sonder— 
ausgabe des ſozialiſtiſchen „Herald“ einen Auſ⸗ 
ruf verbreitete, worin alle Schußleute und Ge— 
fängnisbeamten des ganzen Landes aufgefordert 
werden, die Arbeit niederzulegen. Die Leitung 
des Verbandes hat ſelbſt zuerſt mit dem Streit 
begonnen. Dieſe Aktion iſt ein Proteſt gegen 
die vom Parlament zu erörternden Regierungs- 
vorſchläge, wonach die Polizeibeamten einer ge— 
wiſſen Kontrolle unterſtellt werden und ihnen 
verboten werden ſoll, anderen Gewerkſchaften 
anzugehören. Die Verbreitung von Unzufrieden⸗ 
heit unter den Beamten wird mit Strafen be— 
droht. 

Warſchauer Boͤrſe. 
Warſchau. 7 Auguſt 

7. Auguſt. 6. Augſt 
8. Oblig. der Stadt 

Warſchau 1016/16 
g/. Qbl.d.St. WVarſch 

1917 auf Mi. 100 

de /. Obl. der Agrar⸗ 
bant auf Ml. 100 

a./. Pfandbrieſe der 188. 75 60 28 
Agrarb. M und B. —12./60 

a/. Pfaudbrieſe der 
Agrarcb. A. und B. 

Pfauubr. ber St. 
Barſchau anf Mi. 204 60 75 ⸗ 
8000 und 1000 205.00 2660 

— 7560 /RPlanbb. der St. 
Varſchau auf Mi. 
W und 1000 

50/. Pfandbriefe der 
Stadt Lodz 

4. Pfandbriefe 
der Stadt Lodz 

300 25⸗ 301.2611 300.25s- 00 
Eleinbilletis) 

fund Sterling 98.50 100.00 

Dolar 20.00- 20,37/. 20.25 
Zarenrubel Woh⸗ter 

vdo l1LIi 25 —10075 108.50- 200.28 
Damarubel 1000⸗⸗r 52. 50 · 5400 49. bdo -·51 
Kleinbilletts 470 
Dumarudel o⸗ex 
oren 51.9051 85⸗81. 60 518052 

in —ñ— 

Herxausgeber; Hans Krieſe. 
Vexrantwortlich: für Volitik: Hans Krieſe, für Lokales 
und den Unterhaltungsteil: Adolf Kargel, für inländ. 
Aungelegenheiten und den wirtſchaftlichen Teil: Alfred 
Toegel, für Inſerate: Geſchäfisleiter Oskar Frieſes 
Druck der „Lodzer Freien Preſſe“, Petrikauer Straße 86 



* Lodzer Freie Preſſe — Freitag. den 8 Auguſt 1919 

—1 J Gaͤſtſpiele des Artiſtiſchen Kabarets. Heute Beginn 9 Uhr abends: Eine vorſeunns —2 für Rom. derea 

ſ— /u ſ Perſonal· Rom. ſierasienski, Wl. Lin, Lola Patroni, * A. Blandartl. 
99 — * Programm. — Lahenſtunden von 15 und von 5—210 A abends. 1964 

Cheater⸗Garten Auftreten der bekannten 11jährigen — 
— 

— 
Cegielnianaſtraße 16 

Dr. S. Kantor 
Sopezialarzt 0 

für Hamt u. —* Kranſheiten. 

3Der ratſelhaſte Menſch 9 l n 4 0§ n 9 ſowie Auftreten erſtklaſſiger Artiſten. 
O J O Annoncet!!! Demnächſt Senſationen!!! 1 

J 
Zunger Mann 

evang., verh, der der Verzweif 
lung nahe i bittet um irgen 
welche Beſchäftigung. Bin der —8* 

Petrikauer Straße Nr. 144. niſchen, deutſchen und — — — 
Ecke der Evangeliſchen Straße Sprache mächtig, mit der m 

—ãS — führung verttaut und habe Kenn r. 2 
—B —— —1 . —F in F ———— 
ation u aſſage anner⸗ A nſerenzen ſtehen zur Verfü— — — 

chwachen ——“ vor 8 M. oc —— 8 R. 50 cen 
-2u. v. 6-28, f. Damen v. 526. 9 —3* F — — — . Der iſte nentalfitn aus * —* Zyklus der großen italien. Fabrik Alcatt FILIM ROMma“ 4 Alei 2 

* Fräulein Schon De. mell. Thursz J 61 J welches gut nähen kann, jugj und Lodze 
d War Stellung in ein Geſchäft oder bJ breitet d 

Evezi 143 8 auchau) krank⸗ J einer Schneiderin. Adr. negeg ſetzi hã 

zegieten i grauenerant- 39 ee ee et vönen —— —* ile J JPreffe“. ieſer Nad 
Edyrechſt. —27. 1908 I Großes Drama in 9 Akten (2500 Meter) aus dem Leben einer Frau als Mutter und einer Frau als Geliebte. J *1 J 

—55 98 6 J —8 In den Hauptrollen: der heute auf den italieniſchen Liebhaber vom der 8 
LABORATORIVM Vuͤhnen gopniarſie Buhnenſtere und ärmnerie Shonen Leda GYs und Mario Bonnard eSen⸗. VD 

ſ' r Vorſ ig: kt 5 i 3, S — i 8, bend 91 F Uhr. 1914 8 ſ we Nagiſter N Schaiz F Aufang der Vorſtelung: punkt 5 Usr nachmittags, Sonntags um 3 Uhr nachmittaßgs, abends um 9/ Uhr elrgant —* biuis —*— oern — 

88 * — EEEEEAILLLCC ELK —— ————— — Asbeẽ — W adne 
etrikauer akte 37 er 

— —— — — medicinische: each, * ung dee ? 
vwurf etc.) technische: Sa- 8 8 ie bi 
charin, Fette etc.) 1774 ICTTTTTII — Hanu 9— —* 

3 2. j 3 veründerungshalber villig en ſchor 
Lodzer Erſte Beerdigungs-Kaſſe. — 570 konſtantynower Wn⸗Petein. ——6 uskunft über die einmalige ſtaat J ———— dzewſta mäßi Am Sonntag, den 10. Anguſt, um 4 Uhr nachmittags, —3 * ẽ agigen1 

im Sißungsſaale des 3. Zuges der Feuerwehr, Sienkiewiczſtr. 54: —— Vermögeus- Abgabe J eo — ——————— eWeteetee 8 ein tieines 42* zu 
(danina jeduorazowa) ſowie über jede Art J 2 da enmes iuien Belvedere⸗ te Sieger 

Haupt-Verſammlun — — Hauus 43*63 —8 erteilt Konzeſſ. Büro „ONION, Inh. * F er Te 
. . Raile & C. n. Schuitæ. Sodz Pelri 7. mit, eiwas Land zu pachten odJ angewandt der Mitglied er. kauerſtr. 87. Büroſtunden d -1u. 326. Dfi. 9 —8 —* * deraver deh 

F an xt Taagcsordnung: 1) Erſtattung des Rechenſchaftsberichts OCCCOOMOROOòOïCC.OOa.. * Nachri 
jücr den Zeitraum der letzten vier Jahre; 2) Wahlen und 3) Anträge. — verbunden mit Tanzkränzchen unter 1839 Kleine er Polniſe 

Falls die Verſammlung wegen Nichterſcheinens der erſorderlichen Beteiligung der benachbarten Turnvereine. faſt die ge 
Zahl von Mitgliedern nicht zuſtandekommen ſollte, wird ſie im — Das Preisturnen beginint 8 Uhr morgens. Nachmittags Schauturnen F n rik *8 Smol⸗ 
zweiten Termin am Sonntag, den 17. Auguſt⸗ im ſelben Saale und er an wir Ausmarſch präziſe 2 Uhr nachimiiage — Göäſte herzlich willkommen. lteidigen Mm 
n Vefelbe Zeit einberufen und ohne Rückſicht auf die Zahl der Die Verwaltung. geeignet für Weberei, mit 2 Neben fie geben ß 
Erichienenen beſchlußſähig ſein. 1808 Augemeiner landwirtſchaftlicher Anzeiger für Polen, XB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 17. Auguſt ſtatt. gebãuden ve randeru ugs halber billi ſt en ſi 

Weſtpreußen, Oſtpreußen und gorateßpcgen. erſcheint ab —————vu verkaufen. Brzozowa 18. —* 
.* 14. d. Mts. jeden Donnerstag in deutſcher Sprache vj ñn germ artigen Infolge —— hohen Aufiage 1991 hucher⸗Ahſchlunſe übernw mi Zwei die inner⸗ 

—* vorzũglichſtes Anzeigen⸗ Organ 0. Pfoif fer, 9 d — 7 für die Bo 
für landwirtſchaftliche Anzeigen aller Art. düchel⸗ Cinführungen mmunifi 

Bezugspreis; — Q.S1 Me, vierteljährlich 2,50 Mt. jähr— vl ef⸗ d en Lod�. Milszstrasse 93 zu vertaugen. Ju gragc w dr annte lich 10,000 Mtk. ij ſ borſka⸗St * * Anzeigenpreis: eſpaltene Petitzeile Oo.60 M., Reklamezeile 1,20 M. b on l Wohnung 5. 2ꝛ —E rade J 18 giewahien 
Auf der1. und 2. ——— Tooc — — ———— —— — — * ſich 

Umſtändehalber 2. und 3. — ——— A — — — * * Wezanderungobgte— J nchen. um ſofort verkauflich Eine 9 
preiswert zu verkaufen: en der hol 

1 Mahagoni-⸗Schlafzimmer, 
1 hochfeines Herrenzimmer, 

erſtklaſſiges ausländiſch. Fabrikat, 
Krepon 6.00 

glatt und mit Stickerei. 

⸗ Volſtergarnitur mit TrameauJ 
Tiſchen, eichene Speiſggimnwe 
eichene Schlafzimmer⸗Einrichtu 

gedeckte Singer⸗Rähmaſchit 8 
Echautelfluhn Buchcreiagere L 
piche, Lampen, Küchengeräte m 

für unſer Unternehmen geeianete Räume für Schrift- Geſchirr. Soſnowa-Str. 3.1. Genoſſen g Etamine 8.500, Batiſt für Da— 
ferner: men-Hemden 10.80, Flanelle —“ m Ho 

8.25. Handt 6.80, Laten, leitung, Anzeigen-Annahme, Setzerei ſowie Druckerei und — ingang vo W 
1 Speiſezimmer, ẽgen dn In v hr bitten um gefi. Angebote mit Preisangabe und Paqt ——— an —* nuſeen 

Schlafzimmer (grau Ahorn), — bedingungen. has * AJꝛiqi haite e 

Küche, ises Schmechel & Rosner, Lodæ, „Lodzer Freie Preſſe“ —8* 
ſowie diverſe andere Möbel und Gegenſtände. Petrikaner Straße 100. 1032 —— i ſſD— ſI waſ 

in gutem Zuſtande zu verlaug Der Naͤheres Sienkiewiez⸗-Straße rss . eeecccccccccc— —— 
ra —— — Klee-Saaten Verkaänfſerin oſdiebnmentchh Flitdengaulitat⸗ zun dierbeborzugte und 1907 155 —8 

vactpulhert Futter⸗Rüben⸗Samen g geetgergehcutn dizr getnpohnſch puiuk. dn uutz J. Ulrtecholtungslteruur J driz — Arno Dietel, Petrikaner⸗Str. 157. Geleſen, gut erhalten, bill i 
3 kauft und verkauft M. Nolde, Dirſchau. — — —5* Jahrhundert in 8 duf die E 

* 9 ιιν.. Jund Bild in zwei groß 

Hacſelſchneidemaſchinen Sura —— ——52 Dreſchmaſchinen * iho⸗ en ni jür Handbetrieb, JHettenzimmer, „dunlel Ciche“. Mark 10660. Kinderſ port⸗ Aus de 
Feldſchmieden 1 VWohnzimmer, Rußbaum' ...12006. · F WV 13434 

führt ſtets am Lager und enwũcn * 8* Preiſen 1 bpeſſezimmer, Eiche geheizt... 15006. HF ä — agen offen — —8 
—28— u 41 bchlafzimmer, „weiß“. .....,„ 4260. - j FZur die unter »XY, 207 ꝓingereichten F — 8 R. —*x8 —* 

—ES—— t öges , 36d— nee e — — 
32 ſ fügung —* 

3Zimmerwohnung — 
J „Mahugoni“ ..., 466.- 

1 
Zement⸗Indutrie — 1 zin hom“ ., 6Bzbib— 55 ſ ſjj halongarnitur, ihwarzm. totem Piüſch/ 2206. M n — — ——— MHatæ 
Do —882 —*æ—— „Rolold — — 9000. d An g elend ung un —5— — Vit —————— Nnöe— unt W 8 erreit 

it, in beſter Ausfi Zementvlatten⸗ Belag für j — HWyrunet der Stadt ger I Oktober oder fruher ge fu ton ſie —A————— ge dteraraturen, Felagut 25 „Vchagont. I5 O00. Quierten unter „A. T. 30 an die Exp. d. Bl. erbeten. 1827 Zzubiono Alexaudr * 
jur Kanaliſauon, Fement⸗Dachziegei, Moſaikarbeiten, Grab⸗ Konzettflügel Biüthner“ ....„760. — —X — ie ganze 
einfafſſungen ſowie ſämtliche Pflaſtere und Betonarbeiten. Picmind veder“ 400. - H ——————— chewſen 

Vertreter: R. Stenzol, Ponſta Susße 85. 1841 ie 6 3 whſch Wide 10 ** 
owie Teppiche, Gas—⸗, elektriſche 

66 — Lampen und einzelne Möbelſtücke F ?ꝛgubion —8 & 
— — a ben e n ge⸗ A An r e offeriert ab Lager 1847 3— H — —— —8 — — * * 

Agentur- und Kommiſſionshaus I —— 5 1 380 Bronzen, Büſten, Kronen⸗Leuchter J Zzguhĩiono Ma,.Rach de 
ſulv . Porzelian Winiaturen und anb. cc einer Mark xartg oe 67α, guignng * 

auf. Eilen Sie ſofort jmie Reinhbolde k riog rasnowod 
—— * eine aufzugeben. — biotrkowaico 2091. deiter nad 

—E J Xingen. 8 gubiono 
————— ——— 36. 8660 A — F aubpiq * —J— — 33 

* �� — * „daß —e— — * * 


